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Nr 19 Größte Abonnentenzahl

Kalkeſches Fageblatt
preis 50 Pfg monatlich frei ins Haus

Jannar 1905Sonntag 22

für Halle und den Saalkreis

Tägliche Auflage 4 0990

allolche Reieſte Nachrichten
Für die Redaktion verantwortlich

mit Zuſtellung der Halleſchen Humortſtiſchen Blätter monatüch Wilhelm Teske Politik Theater illeton 2c10 Pig mehr Theodor Bach Lokales Handel und Volkswirtſchaſhdie Poſt Ausgabe ohne Humor Blätter Mk 80 Alfred Gentzſch Jnſeratenteilm ß mit den Hum Blättern 10 wiitg in Halle a Svierteljährlich außer Beſtellgeld

en Preis 20 Pfg pro Zeile auswärtige Anzeigen 30 Pam 75 Pig pro Zeile Beilagen nach net

Haupt Eepedrtion
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 3 Uhr

Die heutige

Neueſte Ereigniſſe
Eine Bergarbeiterver ſammlung in Bochum beſchloß gegen die Ab
weiſung der Bergarbeiter durch den Bergbaulichen Verein Verwahrung
einzulegen und die Regierung um geſetzliche Reformen zu bitten
Der Reichstag verhandelte geſtern über den Generalſtreik im Ruhr
revier

a ne h rm

Die Budgetkommiſſion des Reichstages
Notſtandsbeihilfe für Südweſtafrika

Der in Petersburg ausgebrochene Arbeiterausſtand nimmt größere
Ausdehnung an Die Arbeiter bereiten Maſſenpetitionen an den
Zaren vor

bewilligte 3 Millionen als

Einwohner und Stnudierende veranſtalteten auf dem Alexanderplatze in

Riga Kundgebungen

Was in der Welt vorgeht
Halle 21 Januar

Das große ſ
des Generalſtreiks im Ruhrgebiet Die Zahl der Streikenden die ſchon
vorher die Hunderttauſend erreicht vielleicht überſchritten hatte iſt daraufhin

auf mehr als zweimalhunderttauſend geſtiegen Der wirtſchaftliche Schaden
der durch dieſen den großen weſtfäliſchen Grubenarbeiterſtreik vom Jahre

1889 um weit mehr als das Doppelte überſteigt iſt unermeßlich und un

Nummer umſagt 22 Heiten ſme Ehe dahinger afft wurde Der Tod des Fünſten Aiexander
von Lippe erregte nur wenig Teilnahme da dieſer infolge ſeines lang

jährigen Aufenthalts in einer Heilanſtalt nur den wenigſten bekannt war
und ſein Ableben auf die Entwicklung des lippiſchen Erbfolgeſtreits keinen

Einfluß hat

u

Jm Hinblick auf

olgenſchwere Ereignis der Woche iſt die Proklamierung

17 Jahbrgang

Jn Frankreich hat das Miniſterium Combes ſeine Enlaſſung
eingereicht und Präſidenk Loubet hat ſie nach ſeiner Rückkehr von dem
Begräbniſſe ſeiner Mutter angenommen Es
nur um einen Perſonenwechſel nicht um einen Wechſel des politiſchen
Programms handeln da dieſes von einer überwältigenden Kammermehr
heit gebilligt worden iſt Die Nationaliſten wollen die Auskunftszettel
Agitation unter folgenden Bedingungen einſtellen Die Zettellieferanten
werden ohne Aufſehen aus ihren gegenwärtigen Wirkungskreiſen entfernt

die durch irrige Jnformationen in ihrem Anvancement geſchädigten Offi
ziere werden ſei es durch Verleihung der Ehrenlegion ſei es anderweitig
entſchädigt endlich ſollen im künftigen Miniſterium auch Republikaner
welche unter Combes antiminiſteriell ſtimmten vertreten ſein Es ſcheint
daß ein Arrangement wie dieſes im Zuge iſt

Sonſt machte in letzter Woche von fremden Ländern eigentlich nur

noch Rußland von ſich reden und zwar in erſter Reihe weniger durch
den Krieg als durch die großen Streiks in Petersburg wo gegen 50000
Arbeiter verſchiedener Werke und Fabriken die Arbeit eingeſtellt haben

die ohnehin revolutionäre Stimmung in den verſchiedenſten
Kreiſen der ruſſiſchen Bevölkerung werden dieſe Streiks ſehr ernſt ge

nommen Bezeichnend iſt das rückſichtsvollere Verhalten der Behörden
gegenüber den Ausſtändigen während im Uebrigen die ruſſiſchen Macht

haber immer weniger an freiheitliche Zugeſtändniſſe denken Ein auf
regender Vorfall hat bekanntlich in eine religiöſe Feier das Feſt der
Waſſerweihe das unter Teilnahme des Zarenpaares vor dem Winterpalais

berechenbar und ungeheuer iſt die Verantwortung derjenigen die den
Streik verſchuldet und ſelbſt nur nicht alles was in ihren Kräften ſtand
getan haben um ihn abzuwenden Es ſind keineswegs blos die mehr als
200 000 Beiugleute die ſeiern welche ſchädigen und geſchädigt werden es
kommen auch ihre Familien in Betracht die inſolge des Streits mancherlet do

Not auszuſtehen haben werden die zahlreichen Geſchäfte deren Kund
ſchaft ſich in allen Ausgaben einſchränken muß ſondern auch die
verſchiedenen Hüttenwerke und Jnduſtrien die infolge von Kohlenmangel
ihre Arbeiter feiern laſſen müſſen oder doch nur in beſchränktem Maße
beſchäftigen können Die Regierung hat in letzter Stunde und als der
Generalſtreik bereits proklamiert war zu vermitteln verſucht Mit welchem
Erfolge iſt unbekannt Leider ſetzt man keine großen Hoffnungen auf
dieſe Vermiltelung zumal der Handelsminiſter Möller kurz vorher bei der
Behandlung der Streikfrage im preußiſchen Abgeordnetenhauſe den Arbeitern
den Kontraktbruch zum Vorwurf gemacht hat Nur die Börſe die im
allgemeinen ja eine ſehr feine Naſe hat läßt nicht von ihrer Zuverſicht

Streik werde und ſo bleiben die
größten Vorteil von dem

nicht ſäumig iſt in der

Dauer ſein
hoch Den
Ausland das

nicht von
verhältnismäßig

hat das konkurrierende

daß der

Kurſe einſtweilen

langer

Ausſta an d

an der Newa ſtattfand einen grellen Mißton gebracht Bei der für die
Aufnahme ſenſationeller Gerüchte nur zu geeigneten Atmoſphäre von der die

n Reſidenz in dieſen Tagen politiſcher Erregung und gewaltiger
beiterasſtäude ohnehin erfüllt iſt mußte ſofort der Gedanke gttauchen

es ſich Kersei um ein Atren
Tat ſprechen manche Momente für dieſe Auffaſſung

Was den Krieg betrifft ſo hat ſich auf dem Kriegsſchaup la tze
ſelbſt wenig wirklich Bemerkenswertes ereignet Rußland hat ſich bei den
Mächten über angebliche Neutralitätsverletzungen von Seiten Chinas be
klagt hat die baltiſche Flotte weiter gegen Japan dampfen laſſen und
machte gewaltige Anſtrengungen zur See mächtiger zu werden Die
detaillierten Meldungen über die große Truppenzahl die ſich in Port
Arthur den Japanern ergeben hat und die noch großen Munitionsvorräte
die den Japanern in die Hände gefallen ſind haben in Rußland den
Enthuſiasmus für Stoeßel meiklich abgekühlt

Aus dem Rei chystag
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ernſt da er es für ſeine Pflicht hält namens der Reg zjierung auch im

Reichsparlament das Wort zu ergreifen vor dem reſſortmäßig zuſtändigen
preußiſchen Miniſter Möller Abg Hus der Redakteur der Bergarbeiter
Zeitung begründete in ſtundenlanger Rede die ſozialdemokratiſche Inter
pellation und er ging darauf aus in dieſer Frage einen Gegenſatz zu
konſtruteren zwiſchen dem Reichskanzler und dem prenßiſchen Handels
miniſter Die Worte des Grafen Bülow im preußiſchen Abgeordnetenhaus
hätten unter den Bergarbeitern ſympathiſch berührt Herrn Möllers Reden
in demſelben Parlament aber hätten alle Jlluſionen zerſtört und das baldige
Zuſtandekommen einer Einigung zwiſchen Unternehmern und Arbeitern
geradezu verhindert weil ſich der Miniſter namens der preußiſchen
Regierung zum Anwalt der Zechenbeſitzer aufgeworfen habe Daß Abg
Hué dem Verhalten des Oberbergamts und der preußiſchen Polizei im
Streikgebiet Anerkennung zollte verſchärfte den gegen Miniſter Möller ge

Für R thade

Druck und Ver

richteten Angriff Jm übrigen forderte der Redner die Regierung auf
gemeinſam mit den Bergarbeitern gegen das u ſyndilat vorzugehen
Damit kam er aber bei dem Grafen Bülow die falſche Adreſſe DerKanzler zog einen ſcharfen Trennungsſtrich wighen dem Streik an ſich

und deſſen parteipolitiſcher Ausnutzung ſeitens der Sozialdemotratie die
täglich ganze Wa age tladungen von Oel in s gieße So erleichtern
Sie uns die ſchwere Aufgabe der Vermitt rief Graf Bülow grollenden
Tones der äußerſten Linken zu Scharfe Worte gebrauchte er auch gegen
die Arbeiterorganiſationen in denen er Exerzierplätze Manöverſelder derUmſturzpartei erblickt ren links lebhafter Beifall rechts

Es muß um die Fn wohl ſchlecht beſtellt
eindringlichſte

Miniſter Möller er

kg
zreuer

Vermit tli ing

Starker

iedensausſtchten im Ruhrrevier

ermahnte nochmals und auf das
beide Teile zur Bei und Mäßigung undklärte bedauernd daß die Vermittlungsaktion auf einem toten Punkt an

gelangt ſei weil die Arbeitgeber ablehnten in kontradiltoriſche Verhand
lungen mit den Arbeitern einzutreten Jm ganzen dürfte aber den Berg
arbeitern die heutige Rede des preußiſchen Handersminiſters ſympathiſcher
ſein als die des Grafen Bülow das wäre die umgekehrte Wirkung der

preußiſchen Landtage gehaltenen Miniſterreden Es iſt dies kenu
end die ſchwierige Lage der Regierung dem Streik gegenüber

Wer einen Konſlikt zu ſchlichten ſucht bekommt gewöhnlich Prügel
Möller Gereizt iſt jedenſalls auch die Regierung aber das

Verhalten der Zechenbe trägt daran woßzl nicht zum geringſten Teil
Sympathien des Zentrums ſind wie Abg Stötzel dar

onnen heit

meinte Herr
ſitzer

die Schuld Die
iegte auf Seiten der Bergarbeiter Die Konfervativen für die Abgeord
neter v Normann ſprach ſehen nur den Kontrakftbruch der Streikenden
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nternahmen der Kaiſer und die Kaiſerin einen Spaztergang von Schloß
Be ellevue aus ſpäter arbeitete der Kaifer allein Zur Abendtafel waren
geladen Vriuz Heinrich Staatsſekretär v Tirpitz und Gemahlin Kapitän

W S r zahl M 9z S und Flügeladzutant v Müller und Gemahlin Geh Ober Reg Rat

3

Ausnutzung der Konjunktur ß Ueber den Verlauf der geſtrigen Reichstagsſitzung ſchreibt uns unſer Prof Dr v Bezold und Prof Dr Slaby Heute morgen beſuchten der
Was wollen gegenüber dieſem großen unglücklichen Grubenarbeiterſtreit parlamentariſcher Mitarbeiter unter Berlin 20 Januar Ein gut beſetztes Kaifer die Kaiſerin und Prinz Heinrich den Salon Schulte und beſichtigten

alle heimiſchen Ereigniſſe beſagen Die Parlamentsreden und die Parkett volle Tribünen am Regierungstiſch Graf Bülow Staatsſekretär ſj dort die Ausſtellung von Bildern von der Südlandreiſe des Se im
wenigen Beſchlüſſe intereſſierten kaum Lebhaftere und allgemeinere Teil Graf Poſadowsty und der preußiſche Handelsminiſter Möller das war Jegrach deuen daran dus Hans d u et ne dem Weh
nahme erregte nur der Tod der Großherzogin von Weimar die in das äußere Bild der Sitzung in der die Votksvertretung den Bergarbeſter Plat wo zum Empfang der Herzog von Ratibor Baron v Brandenſtein

dem jugendlichen Alter von 21 und nach noch nicht zweiſähriger ſtreik im Ruhrrevier erörtert Graf Bülow nimmt alſo die Situation ſo und Geh Hofbaurat Jhme anweſend waren und machten einen Spozier

JS JJà T, RS 7 xv öv 7 J e i ,z, J 2 T J vorſeiner Seele Heim jat war Doch heiter wie man zuletzt ge Ruhmſucht hatten ihn hier in die Reihen gebracht ſondernAus Liebe
Roman von M v Eſchen Mathilde v Eſchſtruth

37 Fortſetzung Rachdruck verboten
Ja Asmus von Dörrenbach kannte Harro von Urau

Und darum wußte er auch daß ſein Kamerad trotz alledem
ernpfänglich geblieben für Ehre und Pflicht Er war überzeugt
ein gutes Wort hier konnte Wunder tun Wenn er dannt
zugleich die Kunde empfing von ſeinem Kinde dann ja

dann konnte er ja gar nicht anders als Hier wurden des
praven Asmus Augen aber doch einen Augenblick ſo dunkel
daß ſie ſelbſt von dem blonden Geringel auf dem weißen Nacken
jeden Schimmer verloren Sein Herz krampfte ſich zuſammen
in ſchmerzlichem Kampf

Und darum kann ich ihn nicht bitten ich ich kann ich
will ihm nicht ſchreiben nie klang es jetzt leiſe in dieſen
Kampf hinein

Und da war er ausgekämpft Das ſollen Sie auch nichtmeine gnädige Frau erklärte Asmus feſt Dennoch verlieren

Sie den Mut nicht Es wird noch alles gut werden Glauben
Sie mir Einem Freunde muß man glauben Und ſür Jhren
Freund haben Sie mich doch immer gehalten

Und es war doch gut daß Jutta immer noch ein gut 2 Teil
ihres urſprünglichen inſtinktiven Empfindens ihres impulſiven
Naturells geblieben war Mit freilich noch tränenden dochbereits auch ſtrahlenden Ahgen richtete ſich die kleine Frau

empor

Ach ich weiß es ja Herr von Dörrenbach Sie haben mich
immer am beſten verſtanden Sie ſind immer mein treueſter
Freund gewefen

Indem kam Hildegard von einem Ausgange zurück
Der Major mußte bleiben er blieb den Nachmittag und

den Abend So beh aglich glücklich hatte er ſich lange nie
mals gefühlt Er meinte die Stelle gefunden zu haben wo W

worden war der Abſchied wurde wieder ernſt

Ernſt ſchritt Dörrenbach durch den ſpäten Abend hin dem
Bahnhofe zu Ob es gelingen würde was er ſich gelobt

vorausgeſehen mit ſeiner genialen Hand die Jnitiative ergriffen
hatte für die Armee die em leuchtendes Beiſpiel ſein ſollte
allen Armeen für das Vaterland das endlich wieder die
Stelle unter den Nationen einnahm die es einſt in ſeiner
goldenen Jugend innegehabt die ihm beſtimmt ſchien in ſeinem
nationalen Genius

Harro war ſtets ein guter Soldat geweſen
diesmal nicht mittun wenigſtens nicht mit demHerzen mit dem er ſich ſonſt einen Krieg gewünſcht

Denn nicht ſein Soldatenblut nicht einmal Ehrgeiz und

Doch er konnte
fröhlichen

ach er mochte nicht daran denten Und er gab ſich Mühe zu

ſein wie die andern Er wurde noch eifriger als ſie im Dienſtin der Begeiſterung für die doch der Druck blieb aufPli cht
Sorgen ſtiegen bei dem Gedanken in ihm auf und er merkte ſeiner Seele Es war ihm als bliebe er einſam unter allen
abermals mit Schrecken daß er ſich alle Mühe geben mußte als türmten ſich Mauern zwiſchen ihm und den Gcefährten
um einen glücklichen Erfolg zu wünſchen Endlich kam der Tag der Abfahrt her n Nur die Eltern

waren nach Kiel gekommen um noch einmal von dem Sohne
23 Kapitel Abſchied zu nehmen

Friſche fröhlich ſchueidige Begeiſterung herrſchte unter den Sie hatten früher ſchon eine ernſte Unterredung mit r
Leuten mit denen Harro von Urau die Arbeit den Drill all j gehabt Papa war wie bekannt von Anfang an nicht ſehVorbereitungen für die Fahrt nach Oſtaſien zu vollenden j erbaut von der frühen Heirat der beiden ergehen Brod

befohlen war Die ganze dem Germanen eigene nimmer er köpfe geweſen Er hielt hinfichtlich ſeiner Ehe trotz
ſterbende Kriegsluſt die nimmer erſterbende Freude an den alledem zu dem Sohne Mama erſt recht Darin erging es
Fahrten hinaus ſchien die Männer zu durchglühen Dazu kam ihr wie manch einer ihrer Schweſtern die gerade weil ſie
noch das Verlangen nach Sühne für eine ſo ungeheuerliche j ſelbſt tüchtig ſind am härteſten mit dem eigenen Geſchlecht in

Verletzung von Sitte und Kultur Unermüdlich mit frohem das Gericht gehen Und da die kleine Frau ſchon länger ziem
Mute waren ſie am Werk wurde geübt und exerziert Die j lich begreiflicherweiſe in Ungn de Zchwiegereltern
gelben Kerle ſollten verhauen werden daß die Zöpf e nur ſo in geraten war und Harro erklärt hatte es ſei aus zwiſchen ihm
der Luft herumflogen und deutſcher Mut und deutſche Fäuſte und Jnutta ganz und gar ſür immer und ewig ſo hatten der

auch r wie überall zu Ehren kommen geachtet und gefürchtet Kommandierende und ſeine zu weite ne Verſöhnungs
ſein müßten für ewige Zeit verſuche gemacht vielmehr beſchloſſen ſich nicht weiter in dieſeDann wurden Abſchiedsfeſte gefeiert Es wurde getrunken Dinge zu miſchen iſo waren ſie den Dingen zuliebe mit
und geredet in immer neuer ſchneidiger r g für den j Harros Beteiligung an der chineſiſchen Expedition vollſtändig
Kaiſer der mit ſeinem genialen Blick ſolch eine Kataſtrophe einverſtanden

J z 30 an n daß Du nebſt ha daun Pa es iſt am beiten 5aBß L u 9c9 hatte vonn papa
hein Sho och einmal wiederholtbeim Sc hei den r einmal w d b O

Und daß dem ſo war das hatte Harro die Abſchiedsſtunde diehohe herrliche Stunde n alle v Jan das war es was ihn
von den anderen trennte und ſeine Seele immer von neurew
wieder bedrückte

Umflorten Blickes ſtand der junge Offizier auf Deck unter
den Gefährten Als dann die große Schraube ihr Werk be
gann der Kiel ſich hob um die Wellen zu durchſchneiden da
ging es ihm wie ein Ruck durch die Nerven Herz und Glieder
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Seite 2 Sonntaggang im Tiergarten Später hörte der Monarch im Schloß den Vortrag
des Chefs des Zwilkabinets Wirkl Geh Rats Dr v Lucanus Der
Kaiſer hat den Prinzen Friedrich Leopold mit ſeiner Vertretung bei
der morgen ſtattſindenden Beiſetzungsfeier der Großherzogin von Sachſen
Weimar beauftragt Prinz Albrecht von Preußen der Regent
von Braunſchweig der wie wir berichteten einige Tage unpäßlich war
iſt jetzt ſo weit geneſen daß er ſeine regehnäßigen Spazierfahrten unter
nehmen konnte

Die Vorbereitungen für die feierliche Beiſeßung der
Großher zogin von Weimar ſind beendet Die ganze Stadt hat
Trauergewand angelegt man ſieht kein Haus das nicht wenigſtens ſchwarze
Flaggen ausgehängt hätte Die Hauptſtraßen ſind von vielen Menſchen
belebt die alle äußere Abzeichen der Trauer tragen Heute nachmittag

h vor der Hoftiche wo die Leiche der Großherzogin auggebahrt liegt
te Auffahrt der Vereine des ganzen Landes ſtatt Den Högepunkt bildete

die Ankunft der Studentenkorporationen der Univerſität Jena ſie waren
vollſtändig durch ihre Chargierten in vollem Wichs mit acht Fahnen ver
treten und legten Kränze an der Bahre der Großherzogin nieder Die
Blumenſpenden häuften ſich in ſo großem Maße daß im Laufe des Nach
mittags von der Hofkirche von Zeit zu Zeit Möbelwagen abgingen die
alle die Kränze und Buketts nach der Fürſtengruſt beförderten Der
Fremdenzuzug war heute ſehr ſtark Die Fürſtüchteiten werden alle erſt
im Laufe des morgigen vormittags eintreffen Kaiſer Franz Joſeph
von Oeſtreich ſandte das folgende Telegramm Tief erſchüttert durch die
Nachricht von dem Hinſcheiden der verehrten Großherzogin eile ich
Ew Königl Hoheit meines innigſten Mitgefühls und meines aufrichtigſten
Beileids zu verſichern Gott gebe Ew Königl Hoheit die Kraft dieſen
ſchweren Schlag mit Ergebenheit zu tragen

Die Budgetkommiſſion des Reichstag s beendete am
Freitag die Beratung des Nachtragsetats für Südweſtafrika und
vertagte ſich dann bis Dienstag Statt der geforderten 5 Millionen Mark
Entſchädigung für die Verluſte durch den Herero Aufſtand wurden nur
3 Millionen Mark mit der Maßgabe bewilligt daß dieſe Summe auch
für die durch die anderen Aufſtände verurſachten Verluſte beſtimmt ſein
ſoll Ein Antrag Paaſche nat lib 100000 Mark für Zuchttiere zu
ſtreichen weil der jetzige Zeitpunkt ungeeignet ſet wurde mit 13 gegen 11
Stimmen abgelehnt

Die Nachricht daß der Handelsvertrag mit Oeſtreich
Ungarn bereits vorgeſtern unterzeichnet worden ſei greift den Tatſachen
vor auch geſtern wurde weiter verhandelt Die Verhandlungen werden
auch noch heute fortgeführt werden obwohl an und für ſich der Stand der
Dinge nicht ungünſtig iſt Unter dieſen Umſtänden läßt ſich noch nicht
ſagen wann die Unterzeichnung erſolgen wird ob heute oder am Montag
der nächſten Woche

Für die innere Koloniſation Oſtpreußens und Pommerns
hat die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes am Freitag
die geforderten 2 Millionen Mark bewilligt Miniſter v Podbielski
erkkärte private Geſellſchaften die auf Erwerb ausgehen würden aus
geſchloſſen werden Verfuche Militäranwärter zur Koloniſation heran
zuziehen ſeien geſcheitert da die Frauen der Unteroffiziere nicht aufs Land
hinaus wollten

Erholungsheim der Gemeidebeamten Preußens
Miniſter des Jnnern hat für die Ausrüſtung des erſten Erholungs
heims der Gemeindebeamten Preußens das am 1 April ds Js in
Kreuznach eröffnet werden ſoll eine ſtaatiiche Beihilfe von 1000 Mt
bewilligt

Zum Generalſtreik im Ruhrrevier Eine in Bochum ab
gehaltene Verſammlung von 7000 ausſtändigen Bergarbeitern nahm ein
ſtimmig einen Bejch

Der

hlußantrag an welcher gegen die Abweiſung der recht
mäßigen Vertretung der Bergarbeiter durch den bergbaulichen Verein Ver
wahrung einlegt und die Erwartung ausſpricht daß mit ihr über die
Forderungen der Arbeiter welche nur zu gerecht ſeien verhandelt werde
um im allgemeinen Jntereſſe zum Frieden zu gelangen Von der
Regierung erwarte die Verſaminlung daß ſie den Notſchrei der Berg
arbeiter höre und ihnen durch endtiche Einführung gefſetzlicher Rejormen
auf dem Gebiete der bekannten Forderungen ausreichende Hilfe gewähre
Die Rejolution ſpricht ſchließlich den Entſchluß aus im Lohnkampf aus
zuharren ihn in Ruhe Ordnung und Disziplin durchzuführen erwartet
von den Behörden gerechte Behandlung bei Aufrechterhaltung der Ordnung
und volle Verjammitingsjfreiheit und bittet um den Beiſtand des Bürger
tums Die Ausſchreitungen im Kohlenrevier mehren ſich Infolgedeſſen
fand vormittags wiederum eine Beratung zwiſchen dem Oberpräſidenten
und dem Regierungspräſidenten ſtatt über die weitere Verſtärku ig der
Sicherheitsorgane Auf einzelnen Zechen würde ſich nach Angabe der
Zechenverwailtungen die Zahi der anſahrenden Beiegſchaften bedeutend er
höhen wenn ein ausreichender Schutz vorhanden wäre Die Geiamt
zahl der Streikenden in der geſtrigen Morgenſchicht über und unter Tage
betrug nach einer Meldung aus Eſſen 195 604 Mann gegen 195 876 Mann
in der vorgeſtrigen Morgenſchicht Es iſt alſo eine Abnahme von
272 Mann zu verzeichnen

Ein einm Landtag Ein wunderbar erquickendes
Bild hat im üblichen Wirrwarr unſeres heutigen Parlamentarismus der
jeit etwa acht Tagen ver ammelte Meininger Landtag geboten obwohl
auch in ihm alle Partetſchattierungen vom Erzagrarier bis hinab zum

üti ret n

F Sohn der f e zerrt d Kur g her 01 Beroreſten Sozialdemokraten vertreten ſind hat er bisher alle Beſchlüſſe die

55 t r r e ar eerre 3er zu faſſen haue und ihrer waren eine große Anzahl ein
ſtimmig gefaßt Wär s doch in anderen Parlame

Die diesjährige Verſammlung des Bundes der Land
u ehiruar 505 1 de Ratwirte ſindet am Montag den 13 Februar im Zirkus Vuſch zu Berlin

e 4 ha v J 8 M onſtatt Wie immer werden die Vorſienden des Bundes An ſprachen haiten

hre er i 3 J Die J B o F fowährend der Direktor Dr Diedrich Hahn den Geſchäſtsbericht erſtatten

unten auch ſo

wird Die übrige Tagesordnung ſteht noch nicht vollſtändig feſt es werden
aber vorausſichtlich die lünftigen Handelsbeziehungen Deutſchlands zum
Auslande die in Ausſicht ſtehende Reſorm des Börjſengeſeges und die
preußiſche Kangalvorlage erörtert werden

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Gegen Typhus geimpft Offiziere und Mannſchaften des

Truppentransports der am Mittwoch von Hamburg nach Südweſtafrika
abgegangen iſt waren wie die Jhehoer Nachr erſahren auf dem
Truppenübungsplatz Munſter gegen Typhus geimpft worden

Umprägung der alten Fünfzigpfennigſtücke Nachdem
der Bundesrat beſchloſſen hat daß neue Fünfzigpfennigſtücke mit der
Wertangabe Mark und mit ſchärſerer Riffelung des Randes im Be
trage von etwa 100 Millonen Mark ausgeprägt werden iſt zunächſt mit
der Ausmünzung von 10 Millionen Mark vorgegangen worden deren
Ausgabe ihren Anfang nehmen ſoll Sobald ungefähr 25 Millionen
Mark in den neuen Stücken hergeſtellt ſein werden was vorausſichtlich
im Laufe des Sommers der Fall ſein wird ſoll der Nordd Allg Ztg
zufolge mit der allmählichen Einziehung und Umprägung der bisher geltenden
Fünſsigpfennigſtücke begonnen werden

Oeſtreich Ungarn
Wahlausſchreitungen in Ungarnu

Aus verſchiedenen Bezirken werden Zuſammenſtöße zwiſchen liberalen
und oppoſitionellen Wählerſchaften gemeldet doch handelt es ſich zumeiſt
nur um gewöhnliche Prügeleien wobei jeder Teil Beulen und Wunden
davonträgt Jm Dorfe Bonyha wurde der liberale Kandidat Franz Kabos
zum Rücktritt und zu einer Erklärung zu gunſten des oppoſitionellen
Kandidaten gezwungen Ueber emen angeblichen blutigen Zuſammenſtoß
in Vees im Nagy Fügeder Bezirk liegen keinerlei beglaubigte Mit
teilungen vor

Frankreich
Zur Miniſterkriſis

Präſident Loubet hat jede Entſcheidung hinſichtlich der Löſung der
Miniſterkriſis auf morgen verſchoben Der Vizepräſident der Kammer
Lockroy ſtellte heute nachmittag Loubet das neue Bureau der Kammer
vor und drückte ihm die achtungsvolle Antetlnahme des Landes an dem
Tode ſeiner Mutter aus indem er hervorhob daß die Kammer einmütig
an ſeinem herben Schmerze Anteil genommen habe Loubet erwiderte ſehr
bewegt daß er lebhaft von dieſer Kundgebung gerührt ſei und fügte hinzudaß er zu oft an die Vereinigung und die Luna aller Republikaner

appelliert habe um ſich nicht innig über den Schritt des Bureaus zu
freuen deſſen Mitglieder allen Parteien angehörten Die Vereinigung und
die Eintracht ſeien der Tramm ſeines Lebens geweſen er würde am Ende
ſeiner Laufbahn nicht darauf verzichten

Rußland
Zum Attentatsverfuch

Das Attentailsverjuch bei der Waſſerweihe wird amtlich und
offiziell zwar noch immer als ein auf ein bedauerliches Verſehen zurück
zuführender Unfall behandelt in Wirklichkeit aber iſt kaum noch daran zu
zweifeln daß es ſich um einen verbrecheriſchen Anſchlag gegen das
Leben des Zaren handelt und zwar um einen ſolchen der aus der
Mitte der faiſerlichen Gardekruppen verübt worden iſt Alle Verſuche
deren bereits eine ganze Reihe vorliegen den verhängnisvollen Scharf
ſchuß auf einen ungtücküchen Zufall zurlickzuführen ſind bisher geſcheitert
Eine amtliche Erklarung iſt der andern geſolgt keine hat die Ueberzeugung
zu feſtigen vermocht daß die Kartätſche durch ein Verſehen in dem beim
Salutſchießen verwendeten Geſchütz ſtecken geblieben ſei Jn ganz Peters
burg iſt man vielmehr einſtimmig der Meinung daß der Kartätſchenſchuß
abſichtlich abgefeuert worden war um den Zaren und die kaiſerliche Familie
zu töten

Diejenige amtliche Darſtellung welche veröffentlicht wurde nachdem
ſich die Gemüter von dem erften Schrecken berunigt hatten beſagt daß
ſtatt der Pulverladüng aus Verſehen eine Kartätſchenladung abgeſchoſſen
worden ſei Eine Kärtätſche iſt eine Büchte aus Weisbtech die etwa 70
bis 80 Zinktugeln von je 70 Gr Schwere enthält Weißblech und Zink
explodiert nicht es muß auch Pulver dabei ſein Das Pulver aber
befindet ſich im Kartonche Beutel Es muß alſo zunächſt eine Kartätſchen
büchſe in das Geſchätzrohr eingeführt worden ſein und hinterher die Pulver
ladung Und da die Kartätſche eine ganz reſpektable Größe hat ſo muß
ihre Einführung in das Geſchützz von der geſamten Bedienungsmannſchaft
bemerkt worden ſein Der ruſſiſche Hof iſt aufs höchſte beſtürzt da der
Vorfatl die Unziwerkäſſigkeit der Armee beweiſt Die amtlichen Be
hauptungen daß der ſcharfe Schuß lediglich die Folge eines Verſeheus ge
weſen ſei werden namentlich auch dadurch erſchüttert daß das fragliche
Geſchütz entgegen den erteilten Bejzhlen gegen den Wiunterpalaſt des Zarenund nicht gegen die vis vis gelegene er Paris gen gerichtet war

Behufs Unterſuchung des Vorſalles iſt eine Kommiſſion gebildet
worden unter dem Vorſitz des Generals Chitrowo Kommandeurs der
Garde Artillerie und unter der Leitung des Großfürſten Sergius Michailo
wiiſch Jnſpetteurs der Artillerie Gerüchtweife verlautete der Hauptmann
Dividov deſſen Batterie den verhäugnisvollen Salutichuß abgab ſei
verhaftet worden und habe dann Selbſtmord verübt Dieſe Erzählung ſoll
unbegründet ſein

Arbeiter Ansſtand
Die Arbeiter haben in Petersburg auf allen Werken und Fabriken

der Stadt die Arbeit niedergelegt morgen werden alle Unterſchriftenfür die Petition an den Kaiſer geſammeit Die Verſammlungen dauern

ſort der Prieſter Javon hält Anſprachen an die Ardeiter Man iſt über
all entſchloſſen am Sonntag um 3 Uhr auf den Platz vor dem Kaigferlichen
Palais zu marſchieren ſelbſt bei jedem nur denkbaren Widerſtande ſogar
wenn die Truppen die Waffen gebrauchen ſollten Man hat ſich ent
ſchloſſen keine Waffen mitzunehmen und ſich der Gewalt nicht zu widerſetzen
Die Arbeiter wünſchen daß der Kaiſer ſelbſt ihre Petition höre ſie weigern
ſich ſie den Beamten zu übergeben Der Prieſter Gapon hat verjprochen
vor den Arbeuern in ſeiner Soutane mit dem Kreuz zu marſchieren Die
Arbeiter ertlären Wir ſind bexeit auf dem Platz vor dem Palais zu
ſterben Dir verlangen ausdrücklich daß der Kaiſer erſcheint und uns
antzört Am 20 Januar früh nach 8 Uhr drang eine aus Arbeitern

Hatte er doch auf etwas gewartet das nicht eingetroffen war
ſchien es ihm doch erſt jetzt ganz bewußt zu werden was

er für immer verloren was ihm einſt das Liebſte ge weſen
Und nun brauſen die Wellen ſie türmen ſich hoch jubelnd

mit ſchäumendem Giſcht Die Sonne ſcheint Millionen und
Millionen von Funken tanzen über der ſchimmernden Flut Der
Wind weht mit friſchem Hauch von dem blauen Himmel
herunter über die weite See und unter dem blauen Himmel
weithin einen leuchtenden Streif nach ſich ziehend mit mächtiger
Bewegung meiſtert Bismarck das Element

Die Leute ſingen gedämpft doch deutlich klingen die
heimiſchen Weiſen herüber bis zum Vorderdeck Die Kameraden
ſind fidel ſitzen oder plandern zuſammen Zuweilen auch
geben ſie jenen Weiſen ein weithin ſchallendes Echo zurück
Harro allein fühlt ſich einmal wie das andere Mäl einſam
und bedrückt Nur der Dienſt findet ihn auch hier immer friſch
auf Poſten

Wollte wir wären erſt am Land und in Aktion das
wünſchte er um ein gut Teil ſehnſüchtiger und ungeduldiger
als ſie alle

Endlich dann war die Fahrt mit ihrem fröhlichen Treiben
und ihren ebenſo unausbleiblichen Entbehrungen und Mühen
überſtanden Neue Eindrücke neue Pflichten machten ſich
geltend Und als ihm die Kugeln des Feindes um den Kopf
geflogen als es kämpfen hieß mit chineſiſcher Schlauheit
chineſiſcher Tücke Fatalitäten auf jedem Gebiet da begann all
mählich der Druck von Harros Seele um ein wenig zu weichen
fühlte er daß wieder etwas in ihm lebendig werden wollte von
der alten Tatenluſt Er war der erſte überall und wenn es
zum Gefecht kam ſicher an der gefährlichſten Stelle zu treffen

Eme Weile lang hatte ihn ſein gutes Geſchick in allen
Fährlichkeiten behütet Endlich aber zeigte es ſich daß auch
Leutnant von Urau nicht unverwundbar war Bei einem der
mannigfachen Gefechte auf dem Marſche in das Jnnere des

en e v b
Die Schmerzen waren fürchterlich das Blut ſtrömte nur ſo
Und doch über dieſen neuen Schmerzen ſchienen die alten

vergeſſen kam es über Harros Seele plötzlich wie tiefe Ruhe
Mit dem Dahinftrömen ſeines Blutes ſchien ihm leichter zu
werden leicht wie lange nicht Dieſen ganz beſonderen Saft
der nach dem konventionellen code dem Manne verfallen war

den er um ſeiner Fran willen beleidigt er hatte ihn nun
doch vergießen dürften im ehrenvollen Mut und ehrenvoller
Sühne für alles was ſeinen ehrenhaft gebliebenen Sinn be
drückt im Kampf für das Vaterland Beinahe wie ein
Lächeln flog es über des Verwundeten Züge Dann behauptete
die Natur ihr Recht eine Onmacht nahm ihn umfangen

Leutnant von Urau kam nicht eher wieder zu ſich als bis
ihn die wahnſinnigſten Schmerzen in das Bewußtſein zurück
brachten und er merkte daß er auf einem grauenhaften Gefährt
weiter befördert wurde und nun wohl erſt die eigentliche Leidens
zeit begann Aber das ſollte alles nichts ſein gegen das
was dahrmten lag Und er erſtaunte die Aerzte durch ſeinen
Mut ſeine Geduld je nachdem auch durch die Laune die er
in allen Schmerzen allen Fatalitäten ſeiner Verwundung und
der Verhältniſſe behauptete Wenn es nur nicht ſo lange währt
und ich noch einmal in das Feuer komme ſchien die einzige
Sorge dieſes Patienten zu ſein

Leider nur daß dieſem Wunſch keine Erfüllung werden
wollte Ein böſes Fieber trat in Begleitung der Wunden auf
Harro wurde recht krank und der Frieden mittlerweile ſo gut
wie ſicher

Zum erſten Mal ſeit Wochen hatte der Arzt ſeinem mählich
geneſenden Patienten erlaubt Blätter und Briefe ſelbſt zu leſen
Als Harro danach griff fiel ihm unter ſeiner Poſt eine alte
Zeitung in die Hand Sie mochte durch einen Zufall hier
her getommen ſein vielleicht hatte der Arzt oder der Wärter
darin geleſen als er die ſonſtigen Briefe und Schriftſtücke für
den Leutnant von Urau hier zuſammen gelegt

Fortſeßung folgtLandes ſchlug eine feindliche Kugel durch ſeine rechte Hand eine
andere traf in den Unterleib
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verſchiedener Fabriken beſtehende Menge in die Druckerei der Akademie
der Wiſſenſchaften ein um die dortigen Schriftſetzer und anderen
Arbeiter zum Anſchluß an den allgemeinen Ausſtand zu zwingen Da
auf der Straße eine tauſendköpfige Arbeiterſchar des Verlaufes der Dinge
harrte ordnete die Polizei um Ausſchreitungen vorzubeugen die
Einſtellung der Arbeit in der Druckerei an Seit Mittag haben
auch die Arbeiter in allen größeren topographiſchen Anſtalten an
allen privaten und ſtaatlichen Zeitungen an Anſtalten wie der Akademle
der Wiſſenſchaften eingeſtellt vorausſichtlich ſtellt morgen die Expedition
der Staatspapiere die Arbeit ein Der Ausſtand in den Arſenalen nimmt
zu Bis jetzt iſt es zu keinerlei Zuſammenſtößen mit der Polizei
gekommen die ſich äußerlich paſſiv zu den Ereigniſſen verhält Nichts deſto
weniger herrſcht die vollſte Ordnung unter den Arbeitern Verſammlungen
der Fabrikanten unter dem Vorſitz des Finanzminiſters behufs Beratung
der Maßregeln gegen den Ausſtand finden nicht mehr ſtatt Die Beſitzer
der Maſchinenfabriken und Werften hatten ſich von den Naphtainduſtriellen
in der Behandlung des Ausſtandes getrennt den Arbeitern Zugeſtändniſſe
gemacht und als Zeitpunkt für die Wiederaufnahme der Arbeit den 16 d
Mts beſtimmt Die Arbeiter nahmen dieſe Zugeſtändniſſe nicht an und
erſchienen am 16 d Mis nicht zur Arbeit e Beſitzer zogen hierauf
die Zugeſtändniſſe zurück und erklärten Arbeiter nur zu den heren Be
dingungen annehmen zu wollen Alle Fabriken ſtellten die Arbett ein
Die Tabakfabrik Shapfhal erbat ſich eine Kompagnie Soldaten zum
Schutze als 500 Arbeiter vor der Fabrik erſchienen und die Einſtellung
der Arbeit forderten Die Fabrik wurde geſchioſſen ihre Arbeiter aber
vereinigten ſich mit der Menge welche in das Eiabliſſement eindrang unddie Arbeitseinſtellung erzwang Die Truppen machten von den Weſen

keinen Gebrauch und kehrten in ihre Kaſernen zurück als die Menge ſich
entfernte

Jn Riga veranſtaltete eine Anzahl jüdiſcher Einwohner und
Studierender auf dem Alexanderplatze eine Kundgebung unter Ent
jaltung einer roten Fahne Auch wurden Aufrufe verbreitet Beim Er
ſcheinen der Polizei feuerten die Teilnehmer an der Kundgebung einige
Schüſſe ab und gingen dann auseinander Verwundet wurde niemand
Sieben Studenten wurden jeſtgenommen

Orient
Neue türkiſche Ruleihe

Aus Konſtantinopel wird der Frankf Zeitung vom 20 n ge
meldet Jn der heutigen außerordentlichen Sißung des Miniſterkomitees
im Yidiz Kiost unterbreitete Geheimrat Zander Vorſchläge von deutſcher
Seite für die neue türkiſche Anleihe von 100 Millionen Francs

Aſien
Der Krieg in Oſtaſien

Auf dem mandſchuriſchen Kriegsſchauplatze ſind allen Londoner An
kündigungen zum Trotz die großen Aktionen disher ausgeblieben Sieht
man von den ſich täglich verſchärſenden inneren Wirren Rußlands ab ſo
nimmt gegenwärtig die Frage der Neutralität Chinas das Hauptintereſſe
in Anſpruch Bisher iſt es den Bemühungen der Mächte gelungen zu
verhindern daß China unmittelbar in die Kriegswirren hin eingezogen
würde hoffentlich läßt ſich das auch wetterhin ermöglichen

General Kuropatkin meldet unterm 20 Januar 20 Werſt nördlich
van Linninting wurde am 16 d Mts eine japaniſche Patrouille von einer
kleinen Abteilung unſerer Kavallerie überraſcht Vier Japaner wurden
getötet und einer gefangen genommen

Aus Nagaſakt wird berichtet Das Priſengericht hat die britiſchen
Dampfer Roſebery und Lethington die mit Kohlenladungen für
Wladiwoſtok weggenommen worden ſind für gute Priſen erklärt

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Sotal Derichte iſt wur mit Quellenangade geſtatten

Halle 21 Jannar
Städtiſche Kommiſſionen

Bau Kommiſſion
Sitzung am Dienstag den 24 Januar er nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſtonszimmer
Tagesorduung

1 Denkſchrift und Nachweiſung über Geſamtauſwand für techniſche
Arbeiten im Stadtbauamt

2 Erteilung der Genehmigung zur Anſtellung einer Klage
3 Verlegung der Straßen Aas und W ſowie Aufhebung der Harrach

ſtraße im ſüdlichen Bebauungsplan
4 Ausbau der Straße W im jüdlichen Bebauungsplan

austauſch daſelbſt
5 Koſtenzuſammenſtellung über Umänderung des Bürgerſteigs in den

Kleinſchmieden
Inſtandſetzung eines Ladens im Rathauſe
Petition Jüdel wegen Schadenvergütung
Petition wegen Regulierung und Pflaſterung der Pfännerhöhe
Genehmigung des Kapitel TIII Bauweſen zum Kämmereihaus
haltsplan für 1905

a Verwaltungskoſten
d Gebäude
e Brücken Uebergänge pp
d4 Straßen pp
e Kanäle pp

und Land

S

O

Perſonagalnachrichten Dem Poſtrat Wagner iſt die Erlaubnis
zur Annahme und Anlegung des Ritterkreuzes erſter Klaſſe des Großh

Heſſiſchen Verdienſtordens Philipps des Großmütigen erteilt Verliehen
iſt der Charakter als Ober Poſtſekretär dem Poſtſekretär Grunewald
aus Anlaß des Scheidens aus dem Dienſte Verſetzt ſind der Poſt
praktikant Boldt von Allenſtein nach Halle die Poſtaſſtſtenten Beck von
Eilenberg nach Weißenfels Bohnenlamp von Melle nach Gräfenhainichen
Daske von Cöslin nach Naumburg Foerſter von Sangerhauſen nach
Artern Kortbein von Falkenberg Bez Halle und Hermann Leh
mann von Teutſchenthat nach Haälle Ley von Belleben nach Roßla
Schurig von Dresden nach Hettſtedt Die Poſtgehilfin Käthe Dreß in
Halle iſt freiwillig aus dem Poſtdienſte geſchieden

Perſoualveränderungen beim Königl Oberßergamt zu
Halle a S im 4 Vierteljahr 1004 Veirjſeßt wurden von der
Berginſpettion zu Staßſurt an die Berginſpektion Rüdersdorf der
Schichtmeiſter Paul Schnidt vom Salzamt zu Artern an die Berg
inſpektion zu Rüdersdorf der Schichtmeiſter Wenzel und von letzterer
Berginſpektor an das Salzamt zu Artern der Schichtmeiſter Siedentopf
der Bergrevier Bureauaſſiſtent Dechendt von Weißenfels nach Eisleben
Der Schichtmeiſter Leſſer beim Salzamt in Dürrenberg iſt geſtorben
Letzterer Werksverwaitung wurde der Bergaſſeſſor Beckerhoff aus dem
Oberbergamtsbezirk Dortmund als techniſcher Hilfsarbeiter überwiesen
An Stelle der aus dem Staatsdienſte beurlaubten Bergaſſeſſoren Schantz
in Magdeburg und Brandi in Halle a S wurden die Bergaſſeſſoren
Gebhardt vom Salzamt zu Schönebeck und Pampel aus dem Ober
bergamtsbezirk Dortmund den Bergrevierbeamten in Magdeburg bezw
für Oſt Halle als Hilfsarbeiter überwieſen Zu Bergaſſeſſoren wurden er
nannt die Bergreferendare Erich Schulze Dr Hoernecke und Behrendt
Schulze wurde dem Oberbergamt in Halle Hoernecke dem Königl Stein
tkohlenbergwerk Friedrichsthal Oberbergamtsbezirk Bonn und Behrendt
der Berginſpettion zu Bleicherode als techniſcher Hilfsarbeiter überwieſen
Uebernommen wurden aus dem Oberbergamtsbezirt Clausthal die Berg
referendare Haſſinger und Engelhard aus dem Oberbergamtsbezirk
Dortmund die Bergreferendare Becker und Middelſchulte Die Berg
referendare Schlitzberger dieſer nach ſeiner Ernennung zum Berg
aſſeſſor und Heubach wurden in die Oberbergamtsbezirke Ciausthal
bezw Bonn verſetzt Die Bergbaubefliſſenen Scheerer und Biſchof ſind
zu Bergreferendaren ernannt worden

Von der Univerſität Auf Grund ſeiner Jnaugural Diſſertation
Beitrage zur Kenntnis der inneren Reibung von Gemiſchen zwiſchen

Sauerſtoff Waſſerſtoff und Stickſtoff wurde Herrn Friedrich Kleint aus
Porsdam desgleichen auf Grund ſeiner JnaugnralDiſſertarion Varia
tionen von Jussieua repens mit beſonderer Berückſichtigung des bei der
Waſſerform vorkommenden Aerenchyms Herrn Gerſchon Seliber aus
Slutzki in Rußland der Doktorgrad erteilt

Dem Städtiſchen Muſeum für Kunſt und Kunſtgewerbe
iſt eine werwolle Bereiche ſeiner Bilderſammlung zuteil geworden
Der Direktor der Landesſchule Pforta und Profeſſor an unſerer Unwerſität

Herr Geheimer Regierungsrat Dr Muff hat in hochherziger Weiſe aud
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r 1 Dunilitudem ihm Ken Nachlaſſe der kürzlich verſtorbenen Frau Lina Mühl
mann in Erfüllung eines von derſelben geäußerten Wunſches unſerer Stadt
eine größere Anzahl wertvoller Gemälde und Kupferſtiche als Geſchenk
überwieſen Außer zwei intereſſanten Bildniſſen von Friedrich dem Großen
und ſeiner Gemahlin ſind es namentlich Werke von der Hand nieder
ländiſcher Meiſter des 16 und 17 Jahrhunderts unter denen insbeſondere
ein Stilleben von Steenwijk ein Tierſtück von Nikolaus Berghem und eine
Landſchaft von Waterloo Beachtung verdienen Am geſtrigen Vormittag

aben ſich Herr Oberbürgermeiſter Geheimer Regierungsrat Staude
die Mitglieder der Muſeums Kommiſſion auf Einladung des Herrn

Geheimrats Dr Muff in die Wohnung der Entſchlafenen um die Bilder
zu beſichtigen und in Empiang zu nehmen Dieſe hochherzige Gabe iſt
ein neuer erfreulicher Beweis für das ſitetig wachſende Intereſſe für die

e der ſchönen Künſte in unſerer Stadt und ihrem Spender gebührt
der aufrichtioſte Dank aller Kunſtfreunde

Die Vorleſungen über Henrik Jbſen welche Herr Privat
dozent Dr Anathon Aall im Auditorium 14 der Unvverſität unentgeltlich
für weitere Kreiſe zu halten gedenkt finden abends von 7 bis 8 Uhr

t 6 dis 7 Uhr Dienstags und Donnerstags ſtatt
Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen Jn der geſtrigen

wurde der vöm Magiſtrate angeregten Gründung emes Vereins
zur Hebung des Fremdenverkehrs in Halle lebhaft zugeſtimmt Bei einer
Beſprechung des Entwurfs für ein neues Wohnungsgeſetz wurden ver
ſchiedene Anſichten vertreten ebenſo hinſichtlich der Anſtellung von Straßen
bahnſchaffnern Nach einer Erörterung des Erlaſſes des Kultusminiſters
berr die Ferien in den Vollsſchuien gelangte eine Reſolution zur Annahme
in weicher die Gleichlegung der Volksſchulſerien mit den Ferien der höheren

Schulen als durchaus notwendig bezeichnet und die Hoffnung ausgeſprochen
wird daß die bisherige Ferienordnung bald wieder hergeſtellt wird Endlich
beſchloß die Verſammiung dem gemeinnützigen Verein ſür Dölau und die
Dötauer Heide mit einem Jahresbeitrage von 25 Mt als korpora
tiwes Mitglied betzutreten Da eine Förderung der Beſtrebungen dieſes
Vereins im Jntereſſe der Stadt Halle liege wünſcht man daß dem Ver
eine auch möglichſt viele Einzelmitgüeder beitreten

Haus und Grundbeſitzer Verein Halle Nord Jn der letzten
Generaiper ſammlung erſtattete der Vorſitzende Herr Stadtiverordneter
Spindler den Jahresbericht Hierauf gaben die Reviſoren Bericht über
die ſtattgefundene Kaſſenreviſion wonach einer Einnahme von 1475 Mk
eine Ausgabe von 1415 Mk gegenüber ſteht Nachdem der Kaſſierer des
Vereins Herr Richard Blau noch Aufſſchlüſſe über die Kaſſenverhältniſſe

ben wird Genanntem Entlaſtung erteilt Die ſatzungsgemäß aus
denden Vorſtandsmitglieder wurden wiedergewählt neu hinzutreren die

Herren Gärtnereibeſitzer Karl Schaaf Lehrer Hartmann und Bäcker
meiſter Martin Als Kaſſenreviſoren für 1905 wurden die Herren Kauf

Ueber die
Veyicherung gegen Waſſerleitungsſchäden wird augenbücklich noch mit ver
ſchiedenen Verſicherungs Geſellſchaften verhandelt weshalb die Angelegenheit
noch nicht ſpruchreif iſt Das Stiftungsfeſt wird am 22 Februar in der
Saalſchloßbrauerei durch Konzert Geſang Theater und Ball gefeiert

Schließlich wird noch aus der Mitte der Verſammlung auf die große
Gefahr hingewieſen die durch Waſſerrohrbrüche entſtehen kann wenn der
auf der Straße liegende Zuflußhahn nicht rechtzeitig geſchloſſen wird und
dadurch das Waſſer ungehinderten Zulauf behält Der Vorſtand ſoll ſich
dieſerhalb mit der Waſſerwerks Verwaltung in Verbindung tetzen um im
Beremsgebiet einige ſachkundige Männer zu betrauen gegebenen Falles
die Haupthähne zu ſchließen

Weiteres Lokales ſiehe in der 1 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Erfurt 21 Januar Meldung des B

dreitägigen Froſtperiode ſind im Thüringer
Kälte zum Opfer gefallen

Bremen 21 Januar Wolffs Bur Der ſchon ſeit längerer
Zeit überfällige Viermaſter Robert Rickmers gilt als verloren

Roſtock 21 Januar Meidung der Voſſ Ztg Auf dem
Binnenſee bei Ribnitz ertranken beim Schlittſchuhlaufen der Lehrer
Redberg und deſſen Penſionär Schüler Titus

Jn der letzten

Wald Perſo dWalde neun Perſonen der

Drlierat Arie fur Hanne n ven wanaiees
Eſſen Ruhr 21 Januar Wolff s Bur Jn dreizehn Berg

revieren iſt die Zahl der Arbeitswilligen geſtiegen in fünf Revieren zurück
gegangen Kleinere Ausſchreitungen wurden aus verſchiedenen
Gegenden gemeldet ſie gaben aber keinen Anlaß zu beſonderen Maß
nahmen Geſtern beſchloſſen die Vorſtände von vier Bergarbeiter
verbänden jeden Ausſtändigen der mindeſtens zwei Monate der
Organiſation angehört mit wöchentlich zehn Mark ſowie fünfzig Pfennige
für jedes Kind zu unterſtützen Die Uebrigen auch Nichtorganiſierte er
halten neun Mark Jm Bochumer Revier ſind allenthalben wegen des
Ausſtandes die Feſtlichkeiten zu Kaiſers Geburtstag abgeſagt

Köln 21 Januar Meldung des B Nach Mitteilung
der Kölner Eiſenbahndirektion fallen allein auf der rechten Rheinſeite von
morgen ab infolge des Bergarbeiterſtreiks 30 Güterzüge aus
Der Verkehr dürfte ſpäter noch weitere Einſchränkungen erfahren Die
Wirkungen des Streikes im Ruhrrevier ſind auch in Frankreich zu ſpüren
Jn FranzöſiſchLothringen ſind einige Fabriken für ihre Puddelwerke auf
Ruhrkohlen angewieſen Dort herrſcht jetzt große Verlegenheit Man
ſucht notdürftigen Erſatz aus Belgien heranzuziehen

Wien 21 Januar Meld d Voſſ Ztg Der auf Schloß Roſenau
weilende Abgeordnete Schönerer erlitt durch Sturz einen ſchweren

Unfall
Bnudapeſt 21 Januar Wolffs Bur Der frühere Miniſter

präſident Graf Julius Szaparhy iſt in Abbazia geſtorben

Petersburg 21 Januar Wolff s Bur Die Petition de
Arbeiter an den Kaiſer lautet folgendermaßen Wir Arbeiter Be
wohner Petersburgs kommen zu Dir Wir ſind elende beſchimpfte
Sklaven und erſtickt von Deſpotismus und Willkür Als die Grenze der
Geduld erreicht war ſtellten wir die Arbeit ein und baten unſere Herren

uns nur das zu geben ohne das das Leben eine Qual iſt Aber alles
wurde abgelehnt Alles iſt nach Meinung der Fabrikanten ungeſetzlich
Wir hier viele Tauſende ſowie das ganze ruſſiſche Volk haben keine
Menſchenrechte Durch Deine Beamten ſind wir Sklaven geworden Jeder
welcher wagte von dem Schutze der Jntereſſen des Arbeiterſtandes zu ſprechen

wurde ins Gefängnis geworfen Der gejamte Arbeiter und Bauernſtand
wurde der Willtkür überlaſſen Das Beamtentum beſteht aus Räubern
und Dieben an Staatsgeldern Das Beamtentum brachte das Land in
gänzliche Zerrüttung bürdete ihm einen ſchimpflichen Krieg auf und führt
Rußland immer mehr an den Rand des Untergangs Das Volk iſt jeg
licher Möglichkeit beraubt ſeine Wünſche und Forderungen auszudrücken
und an der Feſtſetzung der Beſteuerung und der Staatsausgaben teil
zunehmen Alles dies widerſpricht menſchlichem und göttlichem Recht
Wir wollen lieber ſterben als unter ſolchen Geſetzen weiter leben Mögen
unter ſolchen Verhältniſſen die Kapitaliſten und Beamten leben Kaiſer
hilf Deinem Volke Vernichte die Scheidewand zwiſchen Dir und dem
Volke Möge daß Volk vereint mit Dir regieren Aus uns ſpricht
nicht Dreiſtigkeit ſondern der Wunſch aus einer uns allen uner
träglichen Lage herauszukommen Eine Volksvertretung iſt unentbehrlich
es iſt notwendig daß das Volk ſelbſt mitregiert befiehl daß die Vertreter
aller Stände und Klaſſen auch der Arbeiter berufen werden Dies iſt
unſere Hauptbitte wir haben aber noch andere Die Petition zählt dann
dieſe Wünſche auf die ſich hauptſächlich auf die verzweiflungsvolle Lage
der Arbeiter beziehen und ſchließt Befiehl die Erfüllung unſerer Bitten
und Du machſt Rußland glücklich wenn nicht ſo ſterben wir hier Wir
haben nur zwei Wege Freiheit und Glück oder das Grab wir bringen
gern unſer Leben Rußland zum Opfer dar

2 Juli
Petersburg 21 Januar Laffan Meldung Eine zweite

Kartätſche mit 180 Kugeln wurde in die Holzladung einer Barke ein
gedrungen gefunden die im Eiſe der Newa auf der Linie zwiſchen der
Batterie und dem Kaiſerlichen Pavillon feſtgefroren liegt Die Behörden
bezeichnen die Meldung Offiziere der Batterie hätten Selbſtmord be
gangen als unwahr geben aber zu daß ſie in Arreſt ſind Eine Kugel
ſtreifte die Hand des Großfürſten Wladimir der ſie aufnahm und
ſie dem Zaren zeigte dann ſagte Es iſt nichts und ſie in die Taſche
ſteckte

Petersburg 21 Januar Wolff s Bur Der Stadthaupt
mann hat eine amtliche Bekanntmachung erlaſſen in welcher es
heißt infolge der Einſtellung der Arbeit in vielen Fabriken und Werk
ſtätten halte er es für ſeine Pflicht darauf hinzuweiſen daß weder Zu
ſammenrottungen noch Prozeſſionen auf den Straßen zu
gelaſſen würden und daß zur Verhinderung von Maſſenunordnungen zu
den geſetzlich vorgeſchriebenen en ergiſchen Maßregeln gegriffen
werden würde Zugleich werden die Arbeiter und das unbeteiligte Publikum
aufgefordert ſich oon jeglicher Teilnahme an Maſſenverſammlungen auf
den Straßen fernzuhalten

Petersburg 21 Januar Wolff s Bur Eine Abordnung
des Adels des Gouvernements Minsk beſtehend aus den Fürſten
Drontsky Sokolinski Lenbansky Kiriakoff Shamansky begab ſich zu dem
Miniſter des Jnnern und überreichte ihm im Namen des ganzen
nordweſtlichen Diſtrikts eine Petition in welcher Gleichheit der Rechte für

alle Nationalitäten und Klaſſen im Reiche gefordert wird Der Miniſter
antwortete die Frage ſei nicht nur in Angriff genommen ſondern bereits
entſchieden

Athen 21 Januar Wolff s Bur Jn der vergangenen Nacht
ſand in Theſſalien ein heftiges Erdbeben ſtatt in Lariſſa ſind einige
Häuſer eingeſtürzt

London 21 Januar Das Reuterſche Bureau erfährt daß das
Rundſchreiben des Staatsſekretärs Hay in Bezug auf die Erhaltung
der Jntegrität Chinas formell und warm von allen nicht am oſt
aſianſchen Kriege teilnehmenden Mächten an die es gerichtet war Deutſch
land England und Frankreich in gleicher Weiſe angenommen worden ſei
Die Bedingungen in dem Rundſchreiben ſind in der Hauptſache das ſelbſt
verleugnende Geſetz welches die Mächte ſich ſelbſt auferlegen die aus
geſprochene Abſicht jede Gebietserweiterung am Ende des Krieges zu ver
hindern und das Prinzip der offenen Tür aufrecht zu halten in dem
Gebiet wie es im eigentlichen China zur Zeit beſteht Daher ſind weder
Rußland noch Japan aufgefordert ſich dieſem Abkommen anzuſchließen
und Chinga als intereſſierter Teil iſt natürlich ausgelaſſen Es bedeutet

dies alſo tatſächlich daß Rußland und Japan ihre Differenzen im fernen
Oſten auf dem Kriegstheater ſelbſt in Ordnung bringen müſſen nämlich
in der Mandſchurei Port Arthur iſt in dem Rundſchreiben fortgelaſſen
es geht dies China an deſſen Jntegrität die Mächte übereingekommen
ſind zu bewahren Es wird in diplomatiſchen Kreiſen allgemein an
genommen da die Mächte ſich ſelbſt verpflichtet haben den status quo
zu reſpektieren daß jeder mögliche Grund für einen künftigen Zuſammen

ſtoß aus dem Wege geräumt iſt
London 21 Januar Wolff s Bur Die Morning Poſt

meldet aus Shanghai vom 20 General Stoeßel erklärt als Port
Arthur kapitulierte ſei es höchſtens noch fünf Tage verteidigungs
fähig geweſen Die Ruſſen hätten keine genügenden Geſchütze gehabt
Die von den Japauern vorgefundenen Granaten ſeien meiſt ſehr kleines
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Warenhaus
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